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Der NETZ-Jahresbericht 2022 online:  
www.bangladesch.org/jahresbericht

Ein Druckexemplar anfordern: 

@ netz@bangladesch.org     \ 06441-974630 

Zusammenhalt macht stark:  
Frauenrechte im Fokus

2022 im Überblick
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9.355 Frauen 

bilden sich zu den Themen klimaresiliente 

Landwirtschaft, Finanzen, Frauenrechte und 

Katastrophenschutz weiter und wenden 

ihr Wissen im Alltag an.

80.604 Menschen 

sichern durch gefestigte lokale Selbsthilfe-

strukturen ihre Ernährung.

1.045 Selbsthilfegruppen 
gelingt es in 9.542 Fällen, ihnen zustehende 

Sozialleistungen von Behörden einzufordern.

20.933 Frauen 
erwirtschaften sich ein eigenes Einkommen –  

in Bangladesch und dem indischen Bundes-

staat Westbengalen. 

2.800 weitere Frauen etablieren neue 

Selbsthilfestrukturen.

www.bangladesch.org/ernaehrung

Sajeda Begum hat sich mit einer Starthilfe 
eine sichere Existenzgrundage geschaf-
fen. Sie kocht Gemüse aus ihrem Garten 
und zieht ihr Kalb zum Verkauf auf dem 
Markt groß. Die alleinerziehende Mut-
ter kann ihren Kindern nun ausgewo-
gene Mahlzeiten kochen, sie zur Grund-
schule schicken - und mit Zuversicht die 
Zukunft planen. 

(Früher konnte ich nicht  
genug essen, wenn ich meine 
Kinder satt bekommen wollte. 
Das ist nun vorbei.                      )
 

Sajeda Begum, Mitglied einer Frauengruppe

 

„Ein Leben lang genug Reis“ verbindet: 
Durch lokale Selbsthilfegruppen sind 
alleinstehende Frauen, Witwen und 
Familien nicht mehr allein. Sie unter-
stützen sich gegenseitig beim Gemüsean-
bau, der Viehzucht und familiären Proble-
men. Sie  sparen gemeinsam und legen 
Lebensmittelvorräte an, um auch in 
Krisenzeiten gewappnet zu sein. 

          Sehr gut

Die Frauen haben im Projektschwerpunkt 

eigene Pläne für Klimarisiken erarbeitet. Bei 

Fluten oder Dürren wissen sie genau, wie sie 

die Familie und ihre Tiere schützen können.

Ein Leben lang genug Reis

Jedes Kind braucht Bildung

Mädchen und 
Jungen

9.417 Kinder 

schließen die Grundschule  

erfolgreich ab und wechseln auf eine 

weiterführende Schule.

bilden sich unter anderem zu 

neuen Unterrichtsmethoden und  

kindzentrierter Pädagogik fort.

65.499
nehmen am Vor- und  

Grundschulunterricht teil. 

In 515 Grundschulen 

werden Kinder im Rahmen eines inklusiven,  

qualitativ hochwertigen Unterrichts gefördert.

5.407
Lehrkräfte,  Schulsozialarbeiter*innen 
und Mitglieder von Schulgremien

â

www.bangladesch.org/bildung

Ob Bengalisch, Englisch, Sozialkunde 
oder Naturwissenschaften: An NETZ-
Schulen in abgelegenen Dörfern erhalten 
Mädchen und Jungen qualitative und 
kindzentrierte Bildung. Ihr Grundschul-
abschluss ist ein wichtiger Schritt in 
eine selbstbestimmte Zukunft frei von 
Armut. 

( Unsere Lehrerin ist sehr  
herzlich und geht auf jedes 
von uns Kindern ein.  
 
Priya Rani, Grundschülerin an einer 

von NETZ unterstützten Dorfschule 

Die Schulen bieten guten Unterricht, 
wo es sonst keinen gäbe. Neben den 
Pflichtfächern lernen die Kinder auch 
Tanzen, Singen und Zeichnen. Dass  
die Schule Spaß macht, strahlt aus:  
Die Dorfgemeinschaft wächst bei 
Schulfesten zusammen. Schulab- 
brüche werden weniger und die Kinder 
können aufholen, was sie während der 
Pandemie verpasst haben.

 Wegweisend

Lernen mit Freude: das Konzept der 

Anandalok-Schulen soll nun auch an staat-

lichen Schulen in Bangladesch umgesetzt 

werden.

) 

NETZ fördert die Anpassung an den  
Klimawandel in allen Projektbereichen. 
Wir entwickeln mit den Betroffenen vor 
Ort Strategien und praktische Lösungen 
auf Grundlage bewährter Ansätze. NETZ 
arbeitet mit den Menschen, die am 
stärksten vom Klimawandel betroffen 
sind. Sie hängen Nutzpflanzen hoch, 
sparen Regenwasser und bauen salz-
resistente Sorten an, deren Samen sie 
wieder nutzen können. Die länderüber- 
greifende Projektarbeit mit Bangladesch, 
Indien und Nepal zeigt: nicht  
nur Probleme, sondern auch  
Lösungen werden geteilt.

.

Klimagerechte Zukunft Menschenrechte verteidigen
Diskriminierung und Gewalt gegen 
Frauen gehören leider zum Alltag,  
oft ohne Folgen für die Täter. Doch die 
NETZ-Projekte zeigen, dass es auch 
anders geht. In Dörfern schließen sich 
Menschenrechtsverteidiger*innen 
zusammen. Ausgestattet mit Wissen 
um ihre Bürgerrechte, treten sie uner-
schrocken für den Schutz insbesondere 
von Minderheiten und Frauen ein. Von 
den Behörden fordern sie Auskunft und 
gehen in Dialog – für die Rechtsansprü-
che der Menschen vor Ort. Mit Erfolg: 
Menschenrechtsverletzungen nahmen 
2022 in allen Projektregionen ab.

883  Menschenrechtsverletzungen

werden dokumentiert und an zuständige Stellen 

gemeldet. 

bilden sich unter anderem zu Menschenrechts-  

themen, Geschlechtergerechtigkeit und zum  

demokratischen Dialog mit Behörden fort.

5.520 Schüler*innen 

an 184 Sekundarschulen fördern in 

Menschenrechts-AGs die Rechte von 

Mädchen und Frauen. 

setzen sich in 824 Menschenrechts-Komitees 

gegen Diskriminierung und Gewalt ein. 

ehrenamtliche 
Menschenrechtsverteidiger*innen

jugendliche und erwachsene 
Aktivist*innen10.536 

21.100

1.680   Schülerinnen 

nehmen an Selbstverteidigungskursen teil.

www.bangladesch.org/menschenrechte

J

www.bangladesch.org/klima



 

Aus 1  €  mach 6   €
Das enge Monitoring vor Ort und das 
Zentralinstitut für Soziale Fragen (DZI) 
bestätigen: Spenden an NETZ kommen 
bei den Menschen an. Schlanke Struktu-
ren und erfolgreiche Mittelbeantragung 
machen es möglich: Für jeden Euro, den 
Sie für Menschen in Bangladesch und 
Indien spenden, kann NETZ vor Ort  
6 Euro einsetzen. Bitte machen Sie mit!

NETZ Partnerschaft für  
Entwicklung und Gerechtigkeit e. V.  
Moritz-Hensoldt-Str. 20, 35576 Wetzlar 
Telefon 06441-974630
www.bangladesch.org

NETZ Bangladesch
1 Seit 1989 wirkt NETZ gemeinnützig  
für selbstbestimmte Entwicklung und  
Völkerverständigung.

2 2.600 Ehrenamtliche, 249 Vereinsmitglieder 
und 33 Hauptamtliche arbeiten zusammen. 

3 2022 hatte NETZ Gesamtausgaben von 
6,4 Millionen Euro. Davon flossen 92 Pro-
zent in die Entwicklungszusammenarbeit, 
2 Prozent in Globales Lernen und 6 Prozent 
in Spendendialog und Verwaltung. 

4 NETZ informiert: im Globalen 
Lernen, politischen Dialog und der 
Bangladesch-Zeitschrift.

Climate for Change:  
Wandel für Gerechtigkeit
Wo liegen die Herausforderungen der nächs-
ten Jahre? Was kann der Beitrag von NETZ 
sein? Dies diskutierten wir 2022 mit den Men-
schen, für die wir arbeiten, mit Partnerorga-
nisationen und Expert*innen. Die NETZ-Stra-
tegie plant:

1 Die Fortführung der Arbeitsschwer-
punkte von NETZ. 

2 Klimagerechtigkeit ist als zentraler Schwer-
punkt der Arbeit von NETZ sichtbar und die 
Qualität der Projekte ist weiter gestärkt. 

3 NETZ setzt sich noch mehr für Minder-
heiten und Menschen mit Behinderung ein.  

Menschenrechte nachhaltig stärkenMenschenrechte nachhaltig stärken
q

(NETZ-Projekte sind genau
das, was feministische Entwick-
lungspolitik bedeutet: die wirt-
schaftliche  Befähigung von 
Frauen und Frauen-Solidarität 
sowie die Bildungs-Befähigung 
von Mädchen für ihre Zukunft.  
 
Genau das ist ja, wie es funk-
tioniert und nachhaltig wird: 
Wenn Frauen selbst sich  
zusammenschließen und  
für ihre Rechte eintreten.      )
Dagmar Schmidt,

Mitglied des Bundestags

Spendenkonto Volksbank Mittelhessen (BIC: VB MH DE 5F) 

DE82  5139  0000  0000  0062  62

Mit 5 € im Monat fördern Sie den Einsatz einer Menschenrechtsverteidiger*in.
Mit 42 € im Monat setzt sich eine ganze Menschenrechts-AG an Schulen ein.


